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EDITORIAL

Geschlossenheit des Berufsstandes wichtig
Wie sich die Geschlossenheit 

des Berufsstandes aus der Sicht der 

Erfurt in dens 12/2006 ausführlich 

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-
-

-
-

Honorare.
-
-

-

-
-

-

letzten Jahre.

-

-
-
-

-

-
-

-

Bild der Geschlossenheit der Zahn-
-
-

-
-

-
-

-

-

-
-

-

Dr. Dietmar Oesterreich

Dr. Dietmar Oesterreich (r.), bei der Zentralveranstaltung zum Deutschen Zahnärzte-

Foto: axentis
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DEUTSCHLAND

Proteste gegen die Gesundheitsreform
Es geht nicht um den Porsche 

-

-

-

-

-

-

KZBV kritisiert Reform als 
patientenfeindlich

-

-
sens und der Gesellschaft und strafe 

-

-

-

-
-

-

-

-

-
trolle halten.

Protesttruck tourt durch 
Deutschland

-

-

-

„Da ist der Wurm drin“
-

-
-

-

-
-

Strafanzeigen gegen 
Lauterbach und Schmidt

-

-
-
-

-

-

-

Deutsche halten viel von 
schönen Zähnen

-
-

-

-

-
-

-

-
scheinlich.

Daraus resultiert auch die Be-

-
-

-

Deutsche lieben schöne Zähne.
Foto: proDente
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DEUTSCHLAND

Die zahnärztliche Kassenpraxis – Lohnt sich 
das heute überhaupt noch?
Dr. Jürgen Fedderwitz: Patienten sehen die Vorteile und nehmen dieses Angebot an

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-
-

-

-
-

-
-

-

Dr. Jürgen Fedderwitz
Vorsitzender der KZBV

Wer arm ist, spart 
am Arztbesuch

Der Vorsitzende der Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung Dr. Jürgen Fedderwitz 
Fotos: axentis



6 dens 1/2007

MECKLENBURG-VORPOMMERN

Neuer Sozialminister heißt Erwin Sellering
Ehemaliger Justizminister wechselte ins Sozialressort

Acht Minister von SPD und CDU 
werden für die nächsten fünf Jahre 

-
nige blieben ihren Ressorts treu, an-
dere wechselten oder nahmen ihren 

-
desministers. Der für Gesundheit zu-
ständige Sozialminister heißt seit 7. 
November Erwin Sellering, SPD, und 
zeichnete in den vergangenen sechs 
Jahren für das Justizministerium ver-
antwortlich. Sellering, ehemaliger 
Richter eines Verwaltungsgerichts, 

ab.

Vorhaben ist Sellerings größtes 
Anliegen, den Gesundheitsbereich 
voranzutreiben und dabei auch die 

-
bessern. Wie genau er sich ein zu-

eins vorstellt beantwortete er in vier 
Fragen:

Wie unterscheidet sich denn SPD- 
von PDS-Sozialpolitik?
Sellering

-

Ihre Vorgängerin hatte drei große 

-

-
-
-

-
-

Krankenhausplan. Was sind künf-
tig die wichtigsten Vorhaben?
Sellering:

-

-

-

-

Konzentrieren sich Bemühungen 
um die Gesundheitsbranche zu 

sehr auf das Thema Wirtschaft und 
zu wenig auf die Versorgung?
Sellering: -

-
-
-

-

Hausarztsitze frei. 

-

-

-
-

Bleiben denn alle Klinikstandorte 
trotz Bevölkerungsrückgangs er-
halten?
Sellering:

-
-
-

Quelle: KZV, SVZ

-
-

-

-

-

-

-
-
-

-

-

-

Lebenslauf

Der neue Sozialminister Erwin Sellering
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ZAHNÄRZTEKAMMER / DEUTSCHLAND

Neujahrsbrief

-
rend des diesjährigen Zahnärztetages in 
Warnemünde Foto: ZÄK

Prof. Dr. Rosemarie Grabowski
1. Vorsitzende

Wissenschaftliche Gesellschaft 
wünscht gesundes neues Jahr

-

-

-
-

-
senschaftliche Gesellschaft sieht ihre 

-

-

-
-

-

-
-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

mersche Gesellschaft für Zahn-, 

Universitäten Greifswald und Ro-
-

Zahnärzte beitragsfrei ist. Ansonsten 
beträgt der Jahresbeitrag einheitlich 
16,00 Euro. Die Gesellschaft bittet 
alle Mitglieder, entsprechend ihre 
Daueraufträge zu überprüfen.
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ZAHNÄRZTEKAMMER

Bekanntmachung des Ergebnisses der Wahlen
Versammlung der Zahnärztekammer wurde neu gewählt

-

-
-

Wahlberechtigt waren: -

Abgegebene Wahlbriefe: -

-

-

-

Landesliste:

-

abgegebene
gültige

Stimmen

Wahlkreise:
Ludwigslust

-

Nordwestmecklenburg
-

Parchim
-

Bad Doberan
-

Güstrow
-

Nordvorpommern
-

Demmin

Müritz

Mecklenburg-Strelitz

Uecker-Randow
-

Ostvorpommern
-

Rügen

Schwerin
-

Wismar 

Rostock
-

Christiane Höhn und Konrad Curth bei der Wahlauszählung am 13. Dezember in den 
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ZAHNÄRZTEKAMMER / DEUTSCHLAND

Rechtsanwalt Peter Ihle, Wahlleiter

Stralsund

Greifswald
-

Neubrandenburg
-

-

-

-

-

Delegiert nach § 16 Abs. 2 Heilbe-
rufsgesetz wurden in die neue Kam-
merversammlung von der Universi-

Schwanewede und von der Universi-
tät Greifswald Prof. Dr. Dr. hc. Georg 
Meyer.

Dr. Dietmar Oesterreich
Präsident

Konstituierende Kammerversammlung am 
20. Januar 2007 um  10 Uhr in der Geschäftsstelle 
der Zahnärztekammer Mecklenburg-Vorpommern 
in Schwerin

Tagesordnung
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ZÄK / DEUTSCHLAND

Fortbildung
im Februar und 
März (1)
3. Februar

-

7. Februar
-

21. Februar

-

24. Februar

28. Februar 

28. Februar 

Strahlenschutz

 8 Punkte

 6 Punkte

 9 Punkte

 9 Punkte

Krankenkassen-Ranking:
Gewinner sind TK, IKKs und die 
Arbeiter-Ersatzkassen

-

-

Die 10 TOP- Ranking-Gewinner nach „Köpfen“
Mitgliedersaldo vom 1. Januar 2004 bis 1. Juli 2006

-

-

-

-

-
sen.

-

-

-
-
-

-
-

die BKKs. 
DfG



dens 1/2007 11

ZAHNÄRZTEKAMMER

Fortbildung
im Februar und 
März (2)

2. März
-
-

7. März
-

17. März
-

21. März
-

21. März

6 Punkte

 4 Punkte

5 Punkte

6 Punkte

Verträgen zur integrierten Versorgung 
in ärztlichen Gemeinschaftspraxen

-

-

-

-

-

-

-

-
schritten ist.

-

-
-

Quelle: Bundessteuerberaterkammer

Staatsexamen 2006 an der 
Universität Rostock

-

-

-
-

-

Sponholz, Prof. Dr. Dr. Armin Andrä. Foto: privat

die Bundesfachschaft oder durch die 
-

-
-

tet sind.
Prof. Dr. Rosemarie Grabowski
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ZAHNÄRZTEKAMMER

21. März

23. März
-
-

28. März

-

31. März
-

-
-
-

-

Fortbildung
im Februar und 
März (3)

6 Punkte

6 Punkte

6 Punkte

Prüfungstermine 2006
Für auszubildende Zahnmedizinische Fachangestellte

-
den in den fünf Berufsschulen Greifs-

-
denden in den Berufsschulen Greifs-

•

•

•

•

•

-

-
-

• -

•

•

•

•
•

-

-
-

-
-

-
-
-

-

-

-

-

Zentraler Prüfungsausschuss 

Das Zitat

Der Greizhals wird eher einen Zahn aus seinem Munde 
als einen Groschen aus seinem Beutel verlieren.



dens 1/2007 13

BZÄK / KZBV

Zahnärzte engagieren sich mit Hilfsaktionen in Notgebieten weltweit

-

-

-

-

-

-
-
-

-

-

-

-

-
-
-

-

Welt ein. 
Dr. Klaus Winter als Vorsteher des 

-

-

-

-
-

-
terstützen.

-
ler Welt aus. BZÄK

Neue Patienteninformation Zahnersatz
-

-

- -

-

KZBV
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Munderkrankungen auch psychisch verursacht
Leitfaden der BZÄK soll beim Erkennen psychosomatischer Störungen unterstützen

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-
-
-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

ausrichtet.

-

-

BZÄK

Die Zahnbürste

obwohl Mama gesagt hat, nein,

Zähne putzen ist vergessen,
nur noch süße Sachen essen.
Eines Abends schreit sie: AHAHAHAH,
was Mama sagt, das ist ja wahr.
Der Zahn schmerzt wie alles und nichts,

in die Hand die Zahnbürste

schrubbel, schrubbel, schrubbel, schrubb
schrubbel schrubbel fertig.

Gedicht für eine Zahnbürste

ZAHNÄRZTEKAMMER



dens 1/2007 15

„Die unsichtbare Zahnspange“
Moderne Behandlungsmethoden für Assistenten und Studenten

sondern auch die Studierenden er-

-

-
-

schnitts.

-

-
-

-
-
-

Wie funktioniert die 
Methode eigentlich?

-

-
-
-

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

Dr. Anja Ratzmann
Ernst-Moritz-Arndt-Universität

Greifswald
ZZMK

Poliklinik für Kieferorthopädie, Präventive 
Zahnmedizin und Kinderzahnheilkunde/ 

Poliklinik für Propädeutik und 
Community Dentistry

Rotgerberstrasse 8, 
D-17487 Greifswald

Während einer Vorlesung über die „un-
sichtbare Zahnspange“ Foto: privat

WISSENSCHAFT / ZAHNÄRZTEKAMMER

RKI-Empfehlung, Sterilisatoren und Indikatoren
-
-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

Auswahl des Sterilisators

-

-
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ZAHNÄRZTEKAMMER

-

-

-
-

-
-

-

-

sterilisieren.
-

-

-

-

Einsatz von Indikatoren

-
-
-

-

-
-

-

-

-

-

-

-
-
-

-

-

Bio-Indikatoren
-

-

tionssterilisatoren.

Umsetzung des KZV-Rundschreibens 
oder Neukauf eines Sterilisators ?

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-
-

-

Dipl. -Stom. Holger Donath
Vorsitzender des Ausschusses Zahnärzt-

liche Berufsausübung und Hygiene

      

Tabelle zum Einsatz von Indikatoren
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Zulassung ruht

GÜSTROWER FORTBILDUNGSGESELLSCHAFT FÜR ZAHNÄRZTE
GFZ  •  Pfahlweg 1  •  18273 Güstrow  •  Tel. (0 38 43) 84 34 95  •  E-Mail: per.fischer@dzn.de  •  Internet: www.gfza.de

„Behandlungskonzept einer endodontischen Spezialistenpraxis“
Ein Seminar für Zahnärztinnen und Zahnärzte

Referent: Dr. Oliver Pontius (Bad Homburg)

Samstag, den 30. Juni 2007 von 8.30 bis 17.30 Uhr in Güstrow,
Kursgebühr: 325,00 € zzgl. MwSt., Punkte ZÄK: 8

Anzeige

Praxiseröffnungen

Janett Buchholz

Praxisschließungen

Praxisabgaben/
-übernahmen

-

-

-

-

Praxisverlegung

Ausschuss für 
Zulassungen

-

-

-
-

•
• -

xis
•

Zahnarztes
• -

sitzes

-

Sprechzeiten

KASSENZAHNÄRZTLICHE VEREINIGUNG
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KASSENZAHNÄRZTLICHE VEREINIGUNG

Öffentliche
Ausschreibung

-

-

Allgemeinzahnärztliche Praxis im 
Planungsbereich Ostvorpommern 
zum 1. Januar 2008

Allgemeinzahnärztliche Praxis im 
Planungsbereich Güstrow zum 
1. Februar 2007

Allgemeinzahnärztliche Praxis im 
Planungsbereich Mecklenburg-
Strelitz zum 1. März 2007

-
-

-

zu richten.
-
-

-
-

-
arztsitz erforderlich.

Abrechnung konservierender / 
chirurgischer Leistungen (1)
Eröffnung von Abszessen – Gebührennummer Ä 161

-
-

-

-
-

unmittelbar unter der Haut oder 
Schleimhaut gelegenen Abszesses
Inz 1
Geb.- Nr. Ä 161

Vereinbarte Abrechnungsbestim-
mungen: Keine

-

-

-

Elke Köhn

-

-

-

-

-
-
-

das Wechseln des Drains in einer 

-

Die Ä 161 ist je Inzision abrech-
nungsfähig!

Nicht abrechnungsfähig ist die Ä 
161 für die Eröffnung eines Zun-

-

(Ä 2430)und für die Eröffnung ei-
ner PhlegmoneÄ 2432).

-
-

-

-

Erfahrene ZÄ sucht Stelle
als  Entlastungsass./ang.
ZÄ oder Einstieg in Gem.-
praxis in und um HRO. 
Telefon: 03 82 03/73 50 35
oder 01 51/1 52 22 255
Chiffre 0603

Anzeige
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KASSENZAHNÄRZTLICHE VEREINIGUNG

Auswirkungen der Umsatzsteuererhöhung

-

-

-
-

-

-

Angaben in EUR je Inhaber 2004 - Deutschland
Anteil der Kosten, der von 

der USt.erhöhung betroffen ist

                   in %            absolut

* erst nach rd. zehn Jahren in voller Höhe
Gesamtwirkung der Umsatzsteuererhöhung auf Betriebsausgaben und 
Einnahmen-Überschuss je Inhaber

Materialausgaben für Praxis 
und Labor -

-
-

-

-
-
-

Raumkosten
-
-

-

Abschreibungen -

-

-

-

-

-

-

-
-

Zinsen -
-

-

-
-

-

nach rund zehn Jahren eintritt. 

Übrige Betriebsausgaben Die

-

-

-

-

Gesamtergebnis

-

-

-
-

-
-

Abteilung KZBV Statistik
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RECHT

Aufrechnungsbefugnis von Altschulden
Haftungsfrage der Gesellschafter bei Gründung einer Gemeinschaftspraxis

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

Haftung bei Verletzung des nervus lingualis
Neues Urteil des Oberlandesgerichts Thüringen

-
-

-
-

-

-

-
-

-
-

-

Dieses Unterlassen stelle einen Ver-

-

-
-
-

-

-

-
-

-
-

-
-

Rechtsanwalt Peter Ihle
Fachanwalt für Medizinrecht 

Geschäftsführer der 
Zahnärztekammer M-V

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-
-

-

Rechtsanwalt Peter Ihle
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RECHT / ZÄK

Ass. Katja Millies

-

-

-

-
-

-

-
-

-

-
-

letztendlich auch der Schuldsaldo 

Katja Millies

-

-

-

-

-

-

-
-
-

-
-

-

-

-

-
-

steht noch aus.

-

-
destens alle fünf Jahre durch eine er-

-

-
-

-

-
-

Aktualisierung der Kenntnisse im 
Strahlenschutz für Helferinnen

Birgit Laborn
Zahnärztliche Stelle für Röntgendiagnostik

-

-

-
-

-

-
-
-

-

-

-

-

in nur sechs Stunden durchzuführen. 
-

-

-

-
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KASSENZAHNÄRZTLICHE VEREINIGUNG

Aktuelle Fortbildungsangebote der KZV
Textverarbeitung
Inhalt:

-

-

Wann:

E-Mail echt einfach mit Outlook 
Express
Inhalt:

-

-

Wann: 

BEMA-Blockseminar
für Azubis im 3. Lehrjahr und 
Neueinsteiger (Helferinnen/Vorbe-
reitungsassistenten)

Referenten:

-

Inhalt: -

Wann: 
und

Punkte: 3

PC- Schulungen

Referent:

Punkte: 3

Gebühr:

Sicherheit im Internet
Inhalt:

-

-

Wann: 

Ich melde mich an zum Seminar:

Datum

(Seminar)

Name, Vorname

(Druckschrift)

A b r . -

Nr.

Zahnarzt (ZA)

Zahnarzthelferin (ZAH)

Vorbereitungsassistet (VA)

Polizeieinsatz wegen einer Zahnspange
-

-

-

-
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 HERSTELLERINFORMATIONEN
Anzeige

Rekordzahl:50.000ste Turbine ausgeliefert
Die GENTLEsilence 8000 Turbine von 
KaVo setzt neue Maßstäbe. Dies bestä-
tigt der unglaubliche Erfolg der aktuel-
len Premiumturbine, der von der Begei-
sterung der Anwender getragen wird.
Bereits Anfang 2006 erhielt die Turbine
einen Innovationspreis:Deutsche Zahn-
ärzte wählten sie neben dem KaVo DIA-
GNOdent pen zum innovativsten Pro-
dukt in der Kategorie Instrumente.

Durch den Einsatz extrem hochwertiger
Materialien,neuer Lagerungs-Technolo-
gie und höchster Rundlaufgenauigkeit
ist es gelungen, das Laufgeräusch  auf 
57 dB (A) zu reduzieren und gleichzeitig
die hohen Frequenzspitzen zu eliminie-
ren. Der deutlich geringere Schalldruck
sowie der gedämpfte Frequenzgang er-
möglichen ein stressfreieres Arbeiten
und haben einen positiven Einfluss auf
das Wohlbefinden des Patienten wäh-
rend der Behandlung.

Das kleine Kopfgehäuse der Turbine und
die einzigartige Winkelkombination von
19° am Griff und 100° am Kopf erleich-
tern den Zugang zu allen Präparations-
bereichen und verschaffen dem Anwen-

der mehr Bewegungsfreiheit am rotie-
renden Instrument.

Für eine gleichmäßige, schattenfreie
Ausleuchtung des Arbeitsfeldes mit
25.000 Lux sorgt der bewährte Glas-
stab-Lichtleiter des Unternehmens.
Leistungsstarke 19 Watt liefern ein ex-
zellentes Drehmoment für alle Präpa-
rationen.Der problemlos austauschba-
re Mikrofilter im Spraywasserkanal
gewährleistet eine effektive und stö-
rungsfreie Kühlung mit dem 4-Düsen-
spray.

Die spezielle Plasmatec Oberfläche mit
idealen Greifeigenschaften ist doppelt
so hart wie rostfreier Stahl und daher
Garant für Langlebigkeit und Werterhal-
tung. Selbstverständlich ist die Turbine 
mit Druckknopfsystem, Keramikkugel-
lager und integriertem Rücksaugstopp
ausgestattet,der ein Ansaugen von kon-
taminierten Aerosol ins Instrumenten-
innere verhindert.

Alle Herstellerinformationen sind Informationen der Produzenten.Sie geben nicht die Meinung des Herausgebers/der Redaktion wieder.

Prophylaxe erfolgreich implementieren
»Gesundheit und Schutz durch Prophy-
laxe und Früherkennung« lautet das
Thema einer neuen  von Pluradent kon-
zipierten Veranstaltungsreihe. Sie in-
formiert über den Stand der Wissen-
schaft sowie über die strukturierte und
wirtschaftliche Umsetzung der profes-
sionellen Prophylaxe in der Praxis.

Die Auftaktveranstaltung besteht aus
zwei Vorträgen, die sowohl Einsteigern
als auch Prophylaxe erfahrenen Zahn-
ärzten fundiertes Wissen und prakti-
sche Erfahrungen vermitteln. Die Refe-
renten sind Prof.Dr.Gerhard Riegl (»Der
Weg zur Zahnarztpraxis der Zukunft
nach den Wünschen der Patienten«)
sowie Dr. Klaus-Dieter Bastendorf und
Dr. Carsten Stockleben (»Erfolg ist dort,
wo das Prophylaxekonzept stimmt!«.
Fortgesetzt wird die Veranstaltungsrei-
he mit praxisorientierten Seminaren
und Workshops, die das Thema aufein-
ander aufbauend untermauern und
vertiefen.

Die Termine für die Auftaktveranstal-
tung sind:

Hannover
Freitag, den 02.02.07 , 15.30-19.30 Uhr
Osnabrück,
Samstag,den 03.02.07,09.30-13.30 Uhr

Neben den Veranstaltungen steht in-
teressierten Zahnärzten und Zahnärz-
tinnen ab sofort die Broschüre »Step by
Step zur Dienst- leistungspraxis mit
professioneller Prophylaxe« zur Verfü-

gung. Sie zeigt auf, wie es gelingen
kann, ein Prophylaxekonzept erfolg-
reich in die Praxis zu implementieren.

Als Leitfaden für das Management und
Marketing der Prophylaxe-Praxis gibt
sie Antworten auf die wichtigsten Fra-
gen, die immer wieder im Kontext der
Konzepteinführung auftreten.

Pluradent AG & Co KG
Telefon 0 69 / 8 29 83-0
www.pluradent.de

KaVo Dental GmbH
Telefon 0 73 51/56 16 91
www.kavo.com
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WISSENSCHAFT

Greifswalder Kinderzahnärztin versorgt 
Kinder im afrikanischen Nordnamibia
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-
-
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-

-

-

-

-

Uni Greifswald

Rosa Luxemburg Str. 3
18055 Rostock

Tel. 0381 – 49260-10
Fax  0381 – 49260-19

www.beecken-klopsch.de
klopsch@beecken-klopsch.de

Ronald Klopsch
Fachanwalt für Medizinrecht

Ihre Rechtsanwaltskanzlei in allen zahnarzt-,
und praxisrechtlichen Angelegenheiten, u. a.:

• Vertragszahnarztrecht
• Vertragsgestaltung
• Honorarstreitigkeiten
• Zulassungsverfahren
• Prüfverfahren
• Haftungsrecht

Anzeige

-

-
halten.

Zähneputzen. Foto: Uni Greifswald
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BÜCHER

Zahnarzt aus Leidenschaft mit Armprothese
Porträt einer Liebe
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 Renate Heusch-Lahl

-

ist unvergesslich. S, Fischer Verlag 2006, 
ISBN-13:978-3-10-072521-9, ISBN-
10:3-10-072521-2, 22,90 Euro.

Angebot zum Sonderkurs

-
-

-

-

-

-
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Im Januar und Februar 
vollenden

das 70. Lebensjahr

das 60. Lebensjahr 

-
schen Gesundheit und 

Anzeigen

Wir gratulieren

GEBURTSTAGE / BÜCHER / ANZEIGEN

Gem.praxis 30 km südlich
von HRO sucht ZÄ/ZA zur
Schwangerschaftsvertr. ab
Mai ̀ 07. Tel.: 03 84 61/24 41

IV. deutsche Studie zur 
Mundgesundheit (DMS IV)
Neue Ergebnisse zu oralen Erkrankungsprävalenzen, 
Risikogruppen und zum zahnärztlichen Versorgungsgrad

-

-
-
-

-

-

-

-
-

-
lysiert.

-

-

-

-
-
-

-

-

Gesamtbearbeitung Wolfgang Micheelis 
und Ulrich Schiffner
Deutscher Zahnärzte Verlag 2006
ISBN 10: 3-934280-94-3
ISBN 13: 978-3-934280-94-3
Bezugspreis: 49,95 EUR

-

Gebe gut erhaltene M1 ab.
Chiffre 0584
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Anzeige

Freundliche, sympathi-
sche, motivierte Zahnme-
dizinische Fachangestellte
sucht ab sofort neuen Wir-
kungskreis, flexibel ein-
setzbar. 03 97 44/ 5 01 71
oder 01 72/99 84 811

Zahnmediz. Fachangestellte
(22), freundlich, kompetent
und aufgeschlossen sucht
neue berufl. Herausforde-
rung in Wismar und Umge-
bung. Tel.: 01 75/15 35 091

Nettes Team sucht ZA/ZÄ
zur Assistenz ab sofort im
UER-Kreis.
Tel.: 01 73 / 2 33 97 41

Anzeigen



www.cercon-smart-ceramics.de   
Hotline: 0180 23 24 555
(6 Cent/Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom)

Cercon®art – die anwenderfreundliche Software.

Mit der klaren, logischen Menüführung gestalten

Sie schnell anatomische Gerüstformen wie model-

liert.

Cercon®art setzt Ihre individuellen Konstruktions-

ideen sicher und einfach um.

Cercon®art wird Sie überzeugen. Bitte DVD anfor-

dern oder besuchen Sie eines unserer Vertriebs

Centren.

Viel mehr Computerkenntnis 
benötigen Sie nicht...

...um das zu erreichen.

Anzeige


